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Vulkanisierhalle, Tagebau Fortuna

Schlagwörter: Lagergebäude 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Bergheim (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Rhein-Erft-Kreis

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Bei der heute im Gebiet des Stützpunkts +80-m-Sohle vorhandenen Vulkanisierhalle handelt es sich um die 1929 für die

Beisselsgrube der Rheinischen Aktiengesellschaft für Braunkohlenbergbau und Brikettfabrikation von der Rheinbrohler Firma

Hilgers AG erstellte Lokomotivwerkstatt. Die Halle wurde später zum Tagebau Fortuna umgesetzt und dort als Vulkanisierwerkstatt

eingesetzt.

1968 wurde die Halle an der Nordseite um einen Anbau erweitert.

 

Baubeschreibung: 

Das als einschiffige Halle mit Satteldach und einer aufgesetzten Belichtungsgaupe ausgeführte Werkstattgebäude diente

ursprünglich der Behandlung (Vulkanisierung) der im Bergbaubetrieb Fortuna eingesetzten Förderbänder. Der Anbau diente zur

Lagerung von Werkzeugen und Reparaturteilen für die im Tagebau Fortuna-Garsdorf installierten Bandanlagen.

Die mit Anbau versehene Vulkanisierhalle liegt im südlichen Bereich des Stützpunktes +80-m-Sohle, nordöstlich des heutigen

Kohlebunkers Fortuna.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 1968 [Anbau]

   

 Inbetriebnahme: 1929 [Halle]

   

 Inbetriebnahme: 30.06.1969 (Gebrauchsabnahme) [Anbau]

   

 Umbau: -

   

Tagebau Fortuna: ehemalige Vulkanisierhalle, Ansicht von Norden; Foto 26.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001129
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Vulkanisierhalle, Tagebau Fortuna

Schlagwörter: Lagergebäude
Ort: Bedburg
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 50° 59 22,12 N: 6° 39 22,74 O / 50,98948°N: 6,65632°O
Koordinate UTM: 32.335.516,99 m: 5.651.269,44 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.546.125,73 m: 5.650.681,13 m
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